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Das  Bundesministerium  für  Wohnen,  Stadtentwicklung  und
Bauwesen (BMWSB) unterstützt Städte, Kommunen und Gemeinden
mit seinen vielfältigen Förderprogrammen unter anderem bei den
Themen nachhaltige Stadtentwicklung, bezahlbarer Wohnraum und
Neubau. Dazu zählt auch das Programm „Sanierung kommunaler
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“, das
Projekte  von  besonderer  regionaler  oder  überregionaler
Bedeutung  im  Sinne  einer  nachhaltigen,  sozialen
Stadtentwicklung unterstützt, das Programm „Anpassung urbaner
und  ländlicher  Räume  an  den  Klimawandel“  sowie  das
„Städtebauförderungsprogramm“,  das  Investitionen  in  die
Stadterneuerung vorantreibt. Diese und andere Maßnahmen sollen
nicht  nur  den  Wohnungsbau  ankurbeln,  sondern  auch  die
Lebensqualität in unseren Städten und Gemeinden erhöhen.

Seit  Jahrzehnten  profitiert  auch  der  Kreis  Unna  von  den
Bundesmitteln.  „In  diesem  und  im  vergangenen  Jahr  flossen
Finanzmittel in Höhe von mehr als 8,8 Millionen Euro aus den
Bundesförderprogrammen  in  unsere  Kommunen“,  teilt  der  SPD-
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Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek mit.

Die Summe der vom Bund in den Jahren 2023/2024 zur Verfügung
gestellten Mittel teilt sich wie folgt auf: Weit vorn liegt
Schwerte mit einer Fördersumme von insgesamt 4.975.968 Mio.
Euro. Rund 1,4 Mio. Euro erhielt die Stadt dabei aus dem
Programm  „Anpassung  urbaner  und  ländlicher  Räume  an  den
Klimawandel“  für  den  Klimagarten,  der  als  Teil  der
internationalen Gartenausstellung 2027 in Wandhofen entsteht.
Ca.  1,3  Mio.  Euro  flossen  aus  dem  Programm  „Sanierung
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und
Kultur“ in den Sportplatzneubau in Wandhofen sowie weitere
440.000  Euro  in  die  Sanierung  und  Erweiterung  der
Begegnungsstätte auf dem Sportplatz in Geisecke. Rund 1,1 Mio.
Euro erhielt die Kommune für die Innenstadtentwicklung aus dem
Programm  „Wachstum  und  nachhaltige  Erneuerung“  und  weitere
329.400 Euro aus dem Programm „Zukunftsfähige Innenstädte und
Zentren“.

Im  Rahmen  des  Förderprogramms  „Nationale  Projekte  des
Städtebaus“ unterstützte der Bund Bergkamen mit 900.000 Euro
für das „Grubenwasserhebewerk als städtebauliche Landmarke“ in
der  Wasserstadt  Aden,  während  die  Gemeinde  Bönen  aus  dem
Programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen
Sport,  Jugend  und  Kultur“  von  1,2  Mio.  Euro  für  die
Erweiterung des Sportparks auf dem ehemaligen Zechengelände
und von etwas mehr als 1 Mio. Euro aus dem Programm „Lebendige
Zentren“ für die Gestaltung des Bahnhofsumfeldes profitierte.
Mittel  aus  diesem  Programm  erhielten  auch  die  Städte
Fröndenberg  (673.000  Euro),  Unna  (104.000  Euro)  und  Kamen
(50.000 Euro). Weitere 151.000 standen Unna aus dem Programm
„Sozialer Zusammenhalt“ für Unna-Königsborn zur Verfügung.


